
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen

Berufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1906.
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Titel. Nr.

!

Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schllftsuorstandes..............

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 1 Landesrat Gehalt

Für 1 LcmdesasscssorGehalt

Für 4 LcmdessekretärcGehälter

Betrag
für das

Kniender»
ja»r

190«.

l 30 850

^00

3 600

14 000

Für 8 Sekretäre und 1 bei der Berufsgenossenschaftbeschäf¬
tigten Lcmdes-BauamtssekretärGehälter ......

Zu übertragen

19 900

Betrag
für da«

Aalende?
wr

1905.

Mithin jetzt

Mehr

123 000 ? 850

500

10 800

43 000 —

24 850

^600

3200

^750!' ^0

weniger

ch

4 950

4 950

Bemerkungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich mit den übrigen Ausgaben der
Verufsgenossenschllftauf die Genossenschaftsmitgliedernach Maßgabe der Grund¬
steuer «erteilt.

3»ie Gehaltserhöhungen treten erst vom 1. Kvril 1907 «0 ein.

Stelleninhaber: Landesrat Westermann, bisheriges Gehalt 5500 M.
Landesrat Kehl, der die Angelegenheiten der landwirtfchaftlichen Nerufs-

genossenschaftbearbeitet, ist stelluertretender Vorsitzender des Vorstandes der
Aandes-Versicherungsanstaltund bezieht fein Gehalt aus Mittel» diefer Anstalt,

Mit Rückfichtdarauf, daß die Beurlaubung der wissenfchaftlichenHilfsarbeiter aus
dem Staatsjustizdienst »icht über die Dauer von 2 Jahre» hinaus zu erreichen
ist und unter dem fortgesetztenWechsel dieser Hilfskräfte der Dienst leidet, muß
die Möglichkeit zur Anstellung geeigneter Gerichtsassesforen gefchaffen werden.
Zu diesemZweck ist die Stelle eines Landesasfessorsvorgesehen. Aus dem Stellew
einkommen ist, falls die Stelle nicht zur Besetzung gelangt, die Vergütung des
wissenschaftlichenHilfsarbeiters zu bestreiten.

Stelleninhaber:
1. Lllndessekretär Hammers, bisheriges Gehalt....... 8 800 M.
2. „ Svelting, bisheriges Gehalt....... 3 600 „
3. „ Schäfer, bisheriges Gehalt........ 3 400 „
4. N, N., Anfangsgehalt............. 8 200 „

zufammen 14 000 M.
Für einen älteren Sekretär ist hier eine Stelle vorgesehen.

Stelleninhaber:
1. Sekretär Kneip, bisheriges Gehalt.......... 2 900 M.
2, „ Klein, bisheriges Gehalt.......... 2 700 „
8. „ Steinmetz, bisheriges Gehalt......... 2 250 „
4. „ Groos, bisheriges Gehalt.......... 2 250 „
5. „ Mülders, bisheriges Gehalt......... 2 250 „
6. „ Ninz, Anfangsgehalt............ 2 000 „
?. „ Neumann, „ ............ 2 000 „
8. „ Aust, „ ............ 2 000 „
9. „ Beckershoff, „ ............ 2 000 „

Außerdem:
10, Hoeborn, Landes-Bauamtssekretnr, bisheriges Gehalt , , . 2 250 „

zusammen 22 600 M.
Der Sekretär Oster ist am 19. Mai 1905 gestorben. Mit Rücksicht darauf,

daß 1 Sekretär in die vorgefehene neue Landessekretnrstelleeinrücken kann, sind
einschließlichdes Landes-Bnuamtssekretärs 9 Sekretäre mit zusammen 19 900 M,
vorgesehen.
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Titel,

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

Für 6 BureaullssistentenGehälter .........

Für 4 KanzlistenGehälter...........

Für 1 BureaugehilfenGehalt..........

Für 1 Boten Gehalt.............

Wohnungsgeldzuschuß.
Für 1 Landesrat und 1 Landesassessor Wohnungsgeldzuschuß

je 660 M.................
Für 24 unter Nr. 3 bis ? bezeichneteBeamte je 432 M. .
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ................
Zur Durchführung der vorgeschlagenen Aenderungenim Be¬

soldungsplane ...............
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kosten für Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können, sowieder Kostenfür das Heften der Akten

Zu übertragen

Betrag
für dll

Kalender
jähr
1906.

Zemerlmngen.

Stelleninhaber:
1. BureauaffistentBecker,bisherigesGehalt ........ 1 650 M.
2. „ Conrads, ., „ ........ 1650 „
3. „ Meyer, „ „ ........ 1 650 „
4. „ Nahm, „ .......... 1650 „
5. „ Hummeltenberg, Anfangsgohalt ...... 1500 „
6. N. N., Anfangsgehalt ..............____1 500 „

zusllmmon 9 600 M.
Stelleninhaber:

1. Kanzlist Kühn,bisherigesGehalt .......... 2 010 M.
2. „ Trarbach, „ ............ 1650 „
3. „ Kautz, Anfangsgehalt............ 1500 „
4. N. N., Anfangsgehalt .............. 15 00 „

zufammen 6 660 M.
Die Zunahmeder Kanzleiarbeitenrechtfertigt die Ginstellung einer neuenStelle.

Stelleninhaber:N. N, Anfangsgehalt ........... 1 020 M.
Os empsiehlt sich, diese Stelle vorzusehen für einenbei der Berufsgenoffen-

fchaft bereits feit 1897 beschäftigtenHilfsarbeiter.

Stelleninhaber: Bote Charlier,bisherigesGehalt ....... 1075 M.

Vergl.die besondere Vorlage,Drucksachen.Nr. 3.

Gin Gerichtsassessor mit einer monatlichen Vergütunguon 800 M.
Vergütungfür einen ärztlichen Berater . . .

3 600 M.
800 „

zusammen 4400 M.
Die Vergütungdes Gerichtsassesforswird eu, aus der Titel I Nr. 2 vor¬

gesehenenStelle eines Landesaffessors bestritten.

Aus diesem Kreditbeziehenzur Zeit 2 Militär-, 5 Ziuilanwärter, 2 Registraturhilfs¬
arbeiter und 1 Kanzlei- (Militär-) Anwärter 9600 M. Vergütungen,die sich
infolge uon Aufbesserungen im Jahre 1906 voraussichtlichauf 10 800 M. stellen
werden. Von diesem Netrage werden bei Besetzungder unter1 5 Nr. 6, I 6 Ztr. 4
und I 7 aufgeführtenStellen 3900 M. erspart. Hiervonsind aber rund 900 M.
als Vergütungfür 1 weiterenAnwärter vorzusehen,dessen Einstellunginfolge
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Aalender-
jähr
1906.

Uebertrag

Zur Unterstützung von Subaltern- und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäß der
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten
usw, der Provinzilllverwaltung .........

Für Dienstkleidungdes Boten ..........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genossenschaftsvorstandes....

d. der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung

Zu übertragen

II 100

600

13 37?

93

180
25 351

500

2 400

2 900

-,5

l',N

05

Netrag
für d»«

ßateMl'
" M

19«5. ,

Mithin jetzt

_^>

8 050> 9100

M

12 289>5 108?

9^

180

8«

weniger

3 050

500'

2 400

2 90«

OemerKungen.

Vermehrung der Geschäfte (Einrichtung eines besundereu Rechnnngsbüreaus)
bedingt wird. Es verbleiben somit noch 6900 -I- 900 M, ^ . , ' ? 8UU M.

Nach einer Bestimmung des Reichs^Verficherungsamtsfind
ferner auf diesen Titel die feither aus dem Fonds unter III 2li
bestrittenen und nunmehr dort ersparten Kanzleigebührenund Kosten
für Aktenheften zu verrechnen. Diese Kosten betragen nach dem
Durchschnittder 8 letzten Jahre rund.......... 2 500 „
so daß insgesamt ................. IN 300 M.
einzustellenwaren.

Die Ausgabe betrug in 1902......175 W.
„ „ 1903......500 „
" " 1904 .... . . 300 „

zufammen 975 M,
oder durchschnittlich325 M. Der seitherige Anfatz ist beibehalten.

Es find 15°/« des Durchfchnittseinlommens der uorgefehenen Stellen berechnet.

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Briefen, Demselben sind jährlich
475,80 M. zugebilligt. Da derfelbe während feiner 1? jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Nerufsgenoffenfchaft tätig war, fo entfällt auf diese nur ein
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentralverwaltung zu tragen ist,
S. Seite 56/57.

Die Ausgabe betrug in 1902.....171,85 M.
„ „ !903.....137,25 „
„ „ 1904 .... . 156,5« „

zufammen 465,60 M.
oder durchschnittlich155,20 M, Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergl, § 21, der Gefchaftsanweisuugsür den Genosfenschaftsuorstandvom 4. Juli 1890.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre I9N2.....319,14 M.

,....... 1903 .....340,38 „
. .. 1904 . , . . , 324,56 „

zusammen 984,U8 M.
oder durchschnittlich328,02 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1900.....2 414,90 M.
., „ l901.....2 041,70 „
„ „ 1905..... 2 775,80 „

zufammen 7 232,40 M.
oder durchschnittlich2410,80 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten. In den
Jahren, in denen eine Genoffenfchaftsuersammlung nicht stattfindet, wird der
Betrag erspart. Die Kosten für die in 1905 zufammengetreteneGenossenschafts-
uersammlung waren als Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen,weil die Ver¬
sammlung sich hauptfächlichmit dem Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften be-
fchaftigt hat und lediglich zu diesem Zweckeeinberufen war.
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
o. der Beamten

a. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser¬
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und Drucktosten. . ,

c Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekllnnrmachungskosten............

e, Entschädigungan die Landesbank für Erledigung der
Kassengeschäfte...............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invalidität«- und
Altersversicherung .............

ß, Zinsen für Vorschüssean die Landesbank ......

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender
jähr

1906.

2 900

5 000

«500

5 300

6 800

100

2 000

50

200

29 350

Betrag
für da«

Kniender-
jähr
1905.

2 900
4 600

6 500

7 900

6 200

100

2 000

50

300
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Mithin jetzt

400

600

30 550^

Bemerkungen.

2 100

100

2 200!—

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 ..... 4 007.57 M.
,....... „ „ 1903 ..... 4 000,00 „

„ 1904 ..... 4 622.59 „
zusammen 12 680,16 M.

oder durchschnittlich4210,05 M. Für das Jahre 1904 wurde der Kredit auf
4600 M, erhöht. Die Erhöhung des Betrages wird durch die als notwendig
erwiesenevermehrteRevisionder Rentenempfängerdurch Genossenschaftsbeamte
bedingt.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 ..... 5 453,24 M.
,..... ., „ 1903 ..... 6 312.50 „

.. „ 1904 ..... 6 400— „
zusammen 18165,74 M.

oder durchschnittlich6055,24M. Für das Jahr 1904 wurde der Netrag auf
6500 M. erhöht. DieserBetrag ist beibehalten.

Aus diesem Fonds wurden seither auch die Kosten für Schreibarbeiten,foweitsie von
den vorhandenenKanzleibeamten nicht bewältigtwerden konnten, sowiedie Kosten
für das Heften der Akten bestritten. Diese Kostensind nach einer Bestimmung
des Reichs-Versicherungsamtsnunmehr auf den Titel II Nr, 2 (vergleiche die
Bemerkungen zu diesem Titel) zu «errechnen.

Unter Berücksichtigungdieser verändertenVerrechnungsweise hat die Aus¬
gabebetragen:im Jahre 1902 . . 3 935.78 M.

1903 . . 5158,25 „
1904 . . 5 862,73 „
zusammen 14 956,76 M.

oder durchschnittlich4985,59M. Es sind 5800 M. vorgesehen, weil die Durch¬
schnittssummevoraussichtlichnicht ausreicht.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 5 793,32M.
„ 1903 6 978,54 „

........ 1904 6 600.02 „
zusammen 19 371,88 M.

oder durchschnittlich6457,29 M. Es sind 6800 M. vorzusehen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 68,35 M.
............ 1903 47,15 „

.. 1904 -.- „
zusammen 115,50M.

oder durchschnittlich57,75 M, Der bisherigeAnsatz ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 29,40 M.
,, 1903 27,90 „

........ „ 1904 46.80 „
zusammen 104,10 M.

oder durchschnittlich34,70 M. Der bisherigeAnsatz ist beibehalten.

Im Jahre 1903 konnte die Zinsausgabedurch die infolge verspäteterEinsendungder
Umlageden Sektionen aufgerechnetenZinsengedeckt werden, so daß in diesem
Jahre eine Zinsausgabe nicht entstandenist-, im Jahre 1904 betrugdie Zins¬
ausgabe 169,23M. Es geuügt, wenn ein Betrag von 200 M. eingesetztwird.

12
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Titel M

III.

II.
III.

Ausgabe.

Uebertrag
Ii. Sonstiger Verwaltungscmfwand,unuorhcrgeschcneAusgaben

und zur Abrundung.............
Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgabe» ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1906.

29 350

1600

30 950

74 548

25 351

30 950

130 850

130 850

!»5

Betrag
für das

Kniender-
" jähr

1905.
^ ^2

30 550

3215

33 765

68 021
21213

33 765

123 000

123 000
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Bemerkungen.

6 52?

413? «!»

Die Ausgabehat betragenim Jahre W02 2 462,44 W.
„ 1803 3 685,46 „
„ 1904 2 519 ,28 „
zusammen 8 667,18 M.

oder durchschnittlich2889,06M. Aus diesem Fonds wurdenseither 150N M. an
den Vertreter der Bernfsgenussenschaftim Netnrsverfahrenvor dem Reichs-Ver°
sicherungsamt nertragsuiüßiggezahlt. Diese Vertretungist inzwischenin Wegfall
gekommen,was bei Einstellungder Vedarfssnmmeberücksichtigtist. Im übrigen
dient der Kreditvorwiegendzur Bestreitungvon Kosten, die durch NegreßNagen
entstehen.

12*
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